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§ 1 

Zielsetzung 

1Das Bayreuther Graduiertenzentrum für Recht, Ethik und Wirtschaft (BayREW) bietet 

jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern durch seine Promotionsprogramme 

eine strukturierte, die Forschungsarbeit begleitende Ausbildung und organisierte Be-

treuung mit interdisziplinärer Ausrichtung. 2Es nimmt die in § 4 genannten Aufgaben 

wahr. 

§ 2 

Organisation 

(1) Mitglieder des Graduiertenzentrums BayREW sind die prüfungsberechtigten 

Lehrpersonen gemäß Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 sowie Abs. 2 Nrn. 1 und 2 

Bayerisches Hochschulpersonalgesetz (BayHSchPG) der Lehrstühle und Profes-

suren der Universität Bayreuth im Bereich 

- der Rechtswissenschaften; 

- der Betriebswirtschaftslehre; 

- der Volkswirtschaftslehre; 

- der Philosophie; 

- der Sportwissenschaften; 

- des Instituts für Medizinmanagement und Gesundheitswissenschaften 

- sowie die Mitglieder der Leitungsgremien beteiligter Promotionsprogramme 

in der Trägerschaft Dritter wie z. B. DFG-Graduiertenkollegs. 

(2) 1Das Graduiertenzentrum wird geleitet durch ein Direktorium, gebildet aus einer 

Direktorin oder einem Direktor und zwei stellvertretenden Direktorinnen und/oder 

Direktoren. 2Diese werden von den Mitgliedern des Graduiertenzentrums Bay-

REW mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. 3Die Amts-

zeit beträgt zwei Jahre. 4Wiederwahl ist möglich. 5Jedes Mitglied ist vorschlags-

berechtigt. 

(3) 1Weitere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität Bayreuth so-

wie außeruniversitäre Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die über eine 

Qualifikation im Sinne des  Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 sowie Abs. 2 Nrn. 1 

und 2 BayHSchPG verfügen, können auf Antrag Mitglieder des Zentrums wer-

den. 2Für die Aufnahme von außeruniversitären Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftlern gilt § 1 Abs. 4 der Grundordnung der Universität Bayreuth vom 

25. Juni 2007 in der jeweils geltenden Fassung. 3Über den Antrag auf Mitglied-

schaft entscheidet die Mitgliederversammlung des Graduiertenzentrums auf Vor-

schlag des Direktoriums des Graduiertenzentrums mit einer 2/3-Mehrheit der ab-

gegebenen Stimmen. 
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(4) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ord-

nungsgemäß geladen sind und die Mehrheit der Mitglieder anwesend und 

stimmberechtigt ist; schriftliche Stimmrechtsübertragungen werden bei der Fest-

stellung von Anwesenheit und Stimmrecht von Mitgliedern mitberücksichtigt. 

§ 3 

Promotion 

1Die Voraussetzungen für die Zulassung zur Promotion und den Ablauf der Prüfungen 

sowie den zu verleihenden Grad regelt die jeweilige Promotionsordnung der Rechts- 

und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät bzw. der Kulturwissenschaftlichen Fakultät; 

ausschlaggebend für die Anwendung der jeweiligen Promotionsordnung ist, welcher 

Fakultät die Erstbetreuerin oder der Erstbetreuer der Dissertation angehört. 2Die Pro-

motion außerhalb der Promotionsprogramme des Graduiertenzentrums bleibt unbe-

nommen. 

§ 4 

Aufgaben des Graduiertenzentrums BayREW 

(1) 1Das Graduiertenzentrum BayREW soll kontinuierlich die wissenschaftliche Qua-

lität der Graduiertenausbildung in den eingerichteten Promotionsprogrammen 

überwachen. 2Es greift dazu auf Informationen der University of Bayreuth Gradu-

ate School, der Promotionsprogramme und der Rechts- und Wirtschaftswissen-

schaftlichen Fakultät sowie der Kulturwissenschaftlichen Fakultät zu. 

(2) 1In Absprache mit den Leitungsgremien der Promotionsprogramme soll die Au-

ßendarstellung der Graduiertenausbildung durch das Graduiertenzentrum erfol-

gen. 2Ziel ist es, für Dritte eine strukturierte Übersicht über die Graduiertenausbil-

dung am Wissenschaftsstandort Bayreuth in den beteiligten Wissenschaftsgebie-

ten zu erreichen. 

(3) 1Nach Absprache mit den beteiligten Fakultäten können koordinative Aufgaben 

zwischen der University of Bayreuth Graduate School, den Promotionsprogram-

men und externen Institutionen durch das Graduiertenzentrum BayREW wahrge-

nommen werden. 2Dazu können insbesondere Aufgaben der Forschungsförde-

rung, der Kooperation mit ähnlichen akademischen Institutionen im In- und Aus-

land oder der Zusammenarbeit mit Agenturen zur Qualitätssicherung gehören. 
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§ 5 

Promotionsprogramme 

(1) Die Promotionsprogramme des Graduiertenzentrums BayREW werden im An-

hang dieser Ordnung aufgeführt. 

(2) 1Anträge auf Aufnahme von Promotionsprogrammen sind an das Direktorium des 

Graduiertenzentrums zu richten. 2Sie werden durch Mehrheitsbeschluss der Mit-

glieder des Graduiertenzentrums eingerichtet. 3Bei diesem Beschluss ist auf die 

Gleichwertigkeit der Promotionsprogramme zu achten. 4Hierzu findet eine inhalt-

liche Diskussion und Prüfung der qualitativen Anforderungen an die Doktorandin-

nen und Doktoranden in den Promotionsprogrammen durch die Mitglieder des 

Graduiertenzentrums statt mit dem Ziel unter Berücksichtigung der jeweiligen 

Fachspezifika die Gleichwertigkeit der Anforderungen sicherzustellen. 

(3) 1Die Leitung eines Promotionsprogramms (Leitungsgremium) besteht aus min-

destens drei prüfungsberechtigen Lehrpersonen, die dem Graduiertenzentrum 

angehören und aus deren Mitte eine Vorsitzende oder ein Vorsitzender und eine 

stellvertretende Vorsitzende oder ein stellvertretender Vorsitzender gewählt wer-

den. 2Besteht das Leitungsgremium aus mehr als drei prüfungsberechtigten 

Lehrpersonen werden neben der oder dem Vorsitzenden eine erste und/oder ei-

ne zweite Stellvertreterin und/oder ein erster und/oder ein zweiter Stellvertreter 

gewählt. 3Die Mitglieder und je eine Ersatzvertreterin oder ein Ersatzvertreter des 

Leitungsgremiums werden von den Mitgliedern der Promotionsprogramme für die 

Dauer von drei Jahren gewählt. 4Bei beteiligten Promotionsprogrammen in der 

Trägerschaft Dritter wie z. B. DFG-Graduiertenkollegs, ist für die Wahl der prü-

fungsberechtigten Lehrperson in das Leitungsgremium die Zustimmung des Trä-

gers des Promotionsprogramms einzuholen. 

(4) 1Das Leitungsgremium ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungs-

gemäß geladen sind und die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist; es beschließt 

mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 2Stimmenthaltungen, geheime Ab-

stimmung und Stimmrechtsübertragungen sind nicht zulässig. 3Bei Stimmen-

gleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. 

(5) 1Bewerberinnen und Bewerber für eine Promotion werden auf Antrag an die Lei-

tung des Promotionsprogramms nach Maßgabe des jeweiligen Promotionspro-

gramms durch Beschluss des Leitungsgremiums des Promotionsprogramms in 

dieses aufgenommen. 2Näheres hierzu regelt das jeweilige Promotionspro-

gramm. 3Die oder der Vorsitzende des Leitungsgremiums führt eine Liste der 

Mitglieder des Promotionsprogramms und teilt diese dem Direktorium des Gradu-

iertenzentrums mit. 

  

Ordnung des Bayreuther Graduiertenzentrums für Recht, Ethik und Wirtschaft (BayREW) Vom 30. Juli 2015



5 

(6) 1Strukturierte Promotionsprogramme in der Trägerschaft Dritter, wie z. B. DFG-

Graduiertenkollegs, werden durch Mehrheitsbeschluss der Mitglieder des Gradu-

iertenzentrums BayREW in das Graduiertenzentrum aufgenommen. 2Diese müs-

sen mit den Regularien des Bayerischen Hochschulgesetzes und dieses ergän-

zenden Vorschriften vereinbar sein. 3Aufnahme, Leitung und Betreuung richten 

sich nach dem jeweiligen, vom Träger genehmigten Organisations- und Betreu-

ungskonzept. 

(7) 1Auf Antrag eines Mitglieds des Graduiertenzentrums BayREW kann die Mitglie-

derversammlung des BayREW über den Ausschluss eines Promotionspro-

gramms aus wichtigem Grund beschließen. 2Über das Erlöschen von Program-

men entscheidet die Mitgliederversammlung des Graduiertenzentrums mit einer 

2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 3Zuvor soll jedoch das Leitungsgremi-

um des Promotionsprogramms um eine Stellungnahme gebeten und angehört 

werden. 

(8) 1Die Promovierenden in einem Promotionsprogramm wählen aus ihrer Mitte eine 

Sprecherin oder einen Sprecher, die oder der ihre Belange gegenüber dem Lei-

tungsgremium des Promotionsprogramms vertritt. 2Diese nehmen an den Sitzun-

gen des Leitungsgremiums mit Stimmrecht teil. 3An Entscheidungen über die 

Aufnahme von Bewerberinnen und Bewerbern für eine Promotion gemäß Abs. 5 

oder der finanziellen Förderung neuer Promovierender wirken sie nicht mit. 4Die 

Sprecherinnen und Sprecher der Promotionsprogramme wählen aus ihrer Mitte 

eine Vertreterin oder einen Vertreter in die Mitgliederversammlung des Graduier-

tenzentrums BayREW. 5Die gewählte Vertreterin oder der gewählte Vertreter be-

sitzt in der Mitgliederversammlung des Graduiertenzentrums BayREW Stimm-

recht. 

 

§ 6 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die 

Ordnung des Bayreuther Graduiertenzentrum für Recht, Ethik und Wirtschaft (Bay-

REW) vom 5. März 2015 außer Kraft. 
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I. Promotionsprogramm  

Betriebswirtschaftslehre (Management Science) 

 

1. Aufgabe und Organisation 

(1) 1Im Promotionsprogramm Betriebswirtschaftslehre (Management Science) neh-

men die in das Programm aufgenommenen Doktorandinnen und Doktoranden 

der Universität Bayreuth im Rahmen des Graduiertenzentrums für Recht, Ethik 

und Wirtschaft (BayREW) an einer promotionsbegleitenden strukturierten Ausbil-

dung und organisierten Betreuung teil. 2Diese fördert disziplinäre und fachüber-

greifende Kompetenzen, unterstützt Doktorandinnen und Doktoranden in ihrer 

selbständigen Forschung und wissenschaftlichen Kommunikation und soll sie be-

fähigen, verantwortliche Führungsaufgaben zu übernehmen. 

(2) 1Träger des Promotionsprogramms ist die Fakultät für Rechts- und Wirtschafts-

wissenschaften gemeinsam mit dem Bayreuther Graduiertenzentrum für Recht, 

Ethik und Wirtschaft (BayREW). 2Mitglieder des Promotionsprogramms sind an 

der Universität Bayreuth im Bereich der Betriebswirtschaftslehre tätige prüfungs-

berechtigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 3Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler aus diesem Bereich, die promoviert sind und eine selbstän-

dige Forschungstätigkeit ausüben, können auf Antrag aufgenommen werden. 
4Auf Antrag können auch prüfungsberechtigte Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler von anderen Universitäten aufgenommen werden. 5Über die Aufnahme 

entscheidet das Leitungsgremium.  

(3) 1Die Mitglieder wählen gemäß § 5 Abs. 3 dieser Ordnung ein aus drei Personen 

bestehendes Leitungsgremium. 2Das Leitungsgremium kann Aufgaben auf die 

Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen.  

(4) Die Promovierenden im Promotionsprogramm wählen für die Dauer von je zwei 

Jahren eine Sprecherin oder einen Sprecher, die oder der ihre Belange dem Lei-

tungsgremium gegenüber vertritt.  
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2. Geltungsbereich  

1Dieser Anhang regelt den Ablauf des Promotionsprogramms Betriebswirtschaftslehre 

(Management Science) mit dem Abschluss einer Doktorin oder eines Doktors der Wirt-

schaftswissenschaft (Dr. rer. pol.) auf der Grundlage der Promotionsordnung für die  

Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Bayreuth in der je-

weils geltenden Fassung. 2Die Promotion außerhalb dieses Promotionsprogramms im 

Rahmen der Promotionsordnung für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fa-

kultät bleibt unbenommen. 

3. Zugang zum Promotionsprogramm  

(1) 1Der Zugang zum Promotionsprogramm erfordert in der Regel den Abschluss 

eines Masterstudiums mit fachlichem Bezug zum Promotionsprogramm sowie 

den Abschluss einer Betreuungsvereinbarung. 2Die Mitgliedschaft in der Universi-

ty of Bayreuth Graduate School wird empfohlen.  

(2) Die grundsätzlichen Voraussetzungen für die Zulassung zur Promotion und den 

allgemeinen Ablauf der Prüfungen regelt die Promotionsordnung für die Rechts- 

und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät.  

(3) Der Zugang kann bei nicht ausreichendem fachlichen Bezug zu diesem Promoti-

onsprogramm entsprechend § 6 der Promotionsordnung für die Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät einzelfallbezogen von der Erbringung zu-

sätzlicher Leistungen abhängig gemacht werden, die in Umfang und Zeitpunkt 

vom Leitungsgremium des Promotionsprogramms zu Beginn der Promotion fest-

gelegt werden.  

(4) 1Ein Zugang nach dem Fast-Track-Verfahren ist gemäß Anlage 1 möglich, wenn 

die Bewerberin oder der Bewerber im Masterstudiengang Betriebswirtschaftsleh-

re der Universität Bayreuth zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 48 Leis-

tungspunkte erworben hat. 2Gleichwertige Module (Veranstaltungen) anderer 

Masterstudiengänge mit Bezug zum Promotionsprogramm Betriebswirtschafts-

lehre (Management Science) werden angerechnet. 3In diesem Fall hat die Be-

werberin oder der Bewerber ein Eignungsverfahren zu durchlaufen, welches in 

Anlage 1 geregelt ist.  
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4. Ablauf des Promotionsprogramms 

(1) Die Promotion kann jederzeit aufgenommen werden und ist in der Regel auf 

sechs Semester ausgelegt.  

(2) 1Jede Doktorandin und jeder Doktorand wird im Laufe seiner Promotion von ei-

nem Mentorat begleitet. 2Es besteht aus dem anleitenden prüfungsberechtigten 

Mitglied des Promotionsprogramms und einem weiteren prüfungsberechtigten 

Mitglied.  

(3) 1Zu Beginn der Promotion (innerhalb der ersten sechs Monate) erarbeitet die 

Doktorandin oder der Doktorand einen Forschungsplan im Umfang von etwa fünf 

bis zehn Seiten, der das Dissertationsprojekt vorstellt (Stand der Forschung, 

Ausgangsfragestellung, Hypothesen, Strategien, Vorarbeiten, vorläufiger Zeit-

plan, relevante Literaturhinweise). 2Das Mentorat evaluiert den Forschungsplan 

und diskutiert ihn in einem Treffen mit der Doktorandin oder dem Doktoranden.  

(4) Die wissenschaftlichen Arbeiten zum Forschungsvorhaben bilden das Kernstück 

der Doktorandinnen- und Doktorandenausbildung.  

(5) 1Begleitend zur Forschungstätigkeit absolviert jede Doktorandin oder jeder Dok-

torand ein individuelles Programm, das auf die individuellen Fähigkeiten und Be-

dürfnisse der Doktorandin oder des Doktoranden und die Erfordernisse des wis-

senschaftlichen Promotionsprojektes ausgerichtet ist. 
2
Die Auswahl der hierfür 

am besten geeigneten Kombination an Veranstaltungen erfolgt in Abstimmung 

mit dem Mentorat. 3Die Doktorandin oder der Doktorand erwirbt aus der Teilnah-

me an diesen Veranstaltungen mindestens 30 Leistungspunkte. 4Die Veranstal-

tungen sind in der Anlage 2 aufgeführt. 5Der Zeitpunkt der Einreichung der Dis-

sertation ist mit dem Mentorat abzusprechen.  

(6) 1Zu den Inhalten des Promotionsprogramms gehört sowohl der Erwerb fachlicher 

Kompetenzen als auch die Verbesserung von Schlüsselkompetenzen. 
2
Das Men-

torat trägt Sorge, dass eine ausgewogene Mischung aus den in der Anlage 2 

verzeichneten Inhalten zusammengestellt wird. 

(7) 1Leistungen, die außerhalb dieses Promotionsprogramms an der Universität Bay-

reuth oder an anderen Hochschulen oder Forschungseinrichtungen erbracht 

wurden, werden angerechnet, wenn sie gleichwertig sind. 2Die Gleichwertigkeit 
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wird durch das Leitungsgremium auf Vorschlag des Mentorats festgestellt.  

5. Form der Dissertation  

1
Die Dissertation ist entsprechend § 7 der Promotionsordnung für die Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät eine selbständige wissenschaftliche Leistung der 

Doktorandin oder des Doktoranden. 2Wenn der wissenschaftliche Beitrag der Disserta-

tion sich auf Arbeiten mit Koautorinnen und/oder Koautoren stützt, so ist zusätzlich für 

jede Arbeit eine von der Kandidatin oder vom Kandidaten unterschriebene Erläuterung 

ihres bzw. seines eigenen Beitrags an dieser Arbeit zu verfassen. 3Es können auch 

mehrere Einzelarbeiten einer Kandidatin oder eines Kandidaten zu einer Dissertation 

zusammengefasst werden (kumulative Dissertation). 4Über die Anforderungen an eine 

kumulative Dissertation entscheidet das Mentorat in Absprache mit dem Leitungsgre-

mium. 5Im Falle einer kumulativen Dissertation ist außerdem ein Rahmenpapier zu 

erstellen, in dem die Ergebnisse und Beiträge der einzelnen Arbeiten zusammenge-

fasst werden. 

6. Übergangsregelung  

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die bereits vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung 

eine Promotion an der Universität Bayreuth aufgenommen haben, können bean-

tragen, in dieses Promotionsprogramm aufgenommen zu werden.  

(2) 1Die Entscheidung über die Zulassung erfolgt auf schriftlichen Antrag mit Be-

gründung beim Leitungsgremium. 2Dem Antrag ist eine inhaltliche Darstellung 

des Dissertationsvorhabens sowie ein kurzer Bericht über den Stand hinzuzufü-

gen.  

(3) 1Mit der Zulassung der Bewerberin oder des Bewerbers initiiert das Leitungsgre-

mium in Abstimmung mit der Betreuerin oder dem Betreuer der Arbeit die Bildung 

eines Mentorats. 2Es stellt gemeinsam mit der Doktorandin oder dem Doktoran-

den einen Arbeitsplan für die restliche Promotionszeit auf; die erforderliche Min-

destpunktzahl verringert sich entsprechend Nr. 4 Abs. 5.  
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Anlage 1: Eignungsverfahren für den Fast-Track-Zugang zur Promotion  

1. 1Eine Bewerberin oder ein Bewerber kann nach einem zweisemestrigen Masterstu-

dium in das Promotionsprogramm Betriebswirtschaftslehre (Management Science) 

aufgenommen werden. 2Den Antrag hierzu kann sie oder er stellen,  

- wenn sie oder er in einem Masterstudiengang mit Bezug zum Promotions-

programm Betriebswirtschaftslehre (Management Science) zum Zeitpunkt 

der Bewerbung mindestens zwei Semester mit Erfolg studiert hat und min-

destens 48 ECTS-Leistungspunkte in diesem Masterstudiengang erworben 

hat.  

2. Der Antrag auf Zulassung zum Eignungsverfahren wird gemeinsam von der Kandi-

datin oder dem Kandidaten und einer oder einem Prüfungsberechtigten (in der Re-

gel der Betreuerin oder dem Betreuer der geplanten Promotionsarbeit) an das Lei-

tungsgremium des Promotionsprogramms Betriebswirtschaftslehre (Management 

Science) gestellt.  

3. Dem Antrag sind beizufügen:  

- Ein Anschreiben, in dem die Beweggründe (Motivation) für den Antrag auf 

Aufnahme in die Fast-Track-Option des Promotionsprogramms Betriebs-

wirtschaftslehre (Management Science) dargelegt werden.  

- Der Nachweis einer Zulassung zur Promotion nach § 6 Abs. 2 der Promo-

tionsordnung für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät. 

- Eine abgeschlossene Betreuungsvereinbarung nach § 7 Abs. 3 der Promo-

tionsordnung für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät. 

- Der Nachweis über mindestens 48 bisher in einem Masterstudiengang mit 

Bezug zum Promotionsprogramm Betriebswirtschaftslehre (Management 

Science) erworbene Leistungspunkte.  

4. 1Das Leitungsgremium entscheidet auf der Basis dieser Unterlagen über die Eig-

nung einer Bewerberin oder eines Bewerbers für den Fast-Track-Zugang zum 

Promotionsprogramm Betriebswirtschaftslehre (Management Science). 
2Bewerberinnen und Bewerber, die zu den 20% besten Studierenden des jeweils 

laufenden Jahrgangs in ihrem Masterstudiengang gehören, sind für den Fast-

Track-Zugang geeignet. 3Hierbei werden die Perzentile aus der Bachelorab-

schlussnote und aus den studienbegleitenden Leistungen im ersten Semester des 
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Masterstudiums gleichgewichtig berücksichtigt. 4Mit den anderen Bewerberinnen 

und Bewerbern wird ein Eignungsgespräch geführt. 5Es wird von einem Kollegium 

aus zwei Mitgliedern des Leitungsgremiums und demjenigen Mitglied des Promoti-

onsprogramms Betriebswirtschaftslehre (Management Science) durchgeführt, das 

die Doktorarbeit der Kandidatin oder des Kandidaten anleiten wird. 6In diesem Ge-

spräch, das 30 Minuten dauern soll, muss die Bewerberin oder der Bewerber den 

Eindruck bestätigen, dass sie oder er für den Fast-Track-Zugang zur Promotion im 

Promotionsprogramm Betriebswirtschaftslehre (Management Science) fachlich ge-

eignet ist. 7Kriterien hierfür sind hervorragende Fachkenntnisse in den wirtschafts-

wissenschaftlichen Grundlagenfächern sowie die Fähigkeit, komplexe wissen-

schaftliche Zusammenhänge zu verstehen und darzulegen. 8Die Bewerberin oder 

der Bewerber wird über den Fast-Track-Zugang aufgenommen, wenn die Mehrheit 

des Kollegiums sie oder ihn als geeignet einstuft.  

5. 1Über den Ablauf des Eignungsgesprächs ist eine Niederschrift anzufertigen, die 

Tag, Dauer und Ort, sowie die Namen der Bewerberin oder des Bewerbers und der 

Mitglieder des Leitungsgremiums und des anleitenden Mitglieds des Promotions-

programms enthält. 2Aus der Niederschrift müssen die Themen des Gesprächs und 

die Gründe für die Bewertung ersichtlich sein. 3Die Gründe und die Themen können 

stichwortartig aufgeführt werden. 4Die Niederschrift ist von beiden Mitgliedern des 

Leitungsgremiums sowie von demjenigen Mitglied des Promotionsprogramms Be-

triebswirtschaftslehre (Management Science), das die Doktorarbeit der Kandidatin 

oder des Kandidaten anleiten wird, zu unterzeichnen.  

6. 1Das Leitungsgremium gründet seine Entscheidung auf die von der Bewerberin 

oder vom Bewerber vorgelegten Unterlagen und, falls zutreffend, auf das Ergebnis 

des Eignungsgesprächs. 2Die Entscheidung lautet "geeignet" oder "nicht geeignet".  

7. Für die endgültige Zulassung zum Promotionsprogramm Betriebswirtschaftslehre 

(Management Science) müssen Leistungen im Umfang von insgesamt 60 ECTS-

Leistungspunkten nachgewiesen werden, die aus einem Masterstudium mit fachli-

chem Bezug zum Promotionsprogramm Betriebswirtschaftslehre (Management 

Science) erbracht worden sind.  

8. 1Die Entscheidung des Leitungsgremiums wird der Bewerberin oder dem Bewerber 

von der oder dem Vorsitzenden des Leitungsgremiums schriftlich mitgeteilt. 
2Ablehnende Entscheidungen sind zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbe-

lehrung zu versehen.  
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Anlage 2: Empfohlene Inhalte des Promotionsprogramms Betriebswirtschafts-

lehre (Management Science)  

1Die Zusammenstellung der Leistungen dient als Leitlinie für die Auswahl geeigneter 

Veranstaltungen durch die Doktorandin oder den Doktoranden in Absprache mit dem 

Mentorat. 2Die Bewertung der Aktivitäten mit Leistungspunkten ist unter Berücksichti-

gung des erforderlichen Aufwands individuell für jede Veranstaltung bzw. jede Doktor-

andin und jeden Doktoranden vorzunehmen. 3In Absprache mit dem Leitungsgremium 

können auch weitere Leistungen angerechnet werden. 4Insgesamt müssen innerhalb 

des Promotionsprogramms 30 Leistungspunkte (LP) erreicht werden. 

Leistung  Umfang  minimal 

zu er-

wer-

bende 

LP 

maximal 

erwerb-

bare LP 

Erstellung und Überarbeitung des Forschungsplans  1 LP pro Bericht  2  3 

Aktive Teilnahme an intradisziplinären Doktorandensemina-

ren  

1 LP pro Semester  5 10  

Aktive Teilnahme an interdisziplinären Doktorandensemina-

ren  

1 LP pro aktive Teilnahme  2  6  

Methodenseminare (aus unterschiedlichen Bereichen) 2 LP pro Kurs 4 6 

Passive Tagungsteilnahme (z.B. Summer School) 2 LP pro Kurs  0  4 

Aktive Tagungsteilnahme (mit Präsentation von Poster oder 

Publikation) 

3 LP pro Tagung 0 12 

Wissensvermittlung (Transfer von Forschungsinhalten durch 

eigene Lehre) 

1 LP pro Lehreinheit *) 0  10 

Wissensvermittlung (Transfer von Forschungsmethoden 

durch eigene Lehre) 

3 LP pro Lehreinheit *) 0  3 

Betreute Projekte (Masterarbeiten, Projektseminare) 1 LP pro Projekt 2 10 

Verfassen von eingereichten, begutachteten Publikationen 

(bevorzugt als Erstautorin oder Erstautor)  

4 LP pro Manuskript  4  12  

Fortbildungskurse im Bereich der Hochschullehre   1 LP pro Kurs  0  2  

Zusammenarbeit mit Gastwissenschaftlerinnen und Gast-

wissenschaftlern 

1 LP pro Kooperationserfolg 0 3 
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Zusammenarbeit mit ausländischen Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern (Publikation, Einladung, Gastaufent-

halt) 

3 LP pro Kooperationserfolg 0 9 

*) Lehreinheit nach Absprache mit dem Mentorat (z.B. in Summe mindestens zwei Lehrveranstaltungen 

(LV) im Umfang von je 2 SWS, davon bevorzugt 1 LV im Bachelor-Programm (größere Veranstaltung mit 

Frontalunterricht) und 1 LV im Master-Programm (Spezialveranstaltung möglichst mit stärker interakti-

vem Charakter, z.B. Seminar). Es ist möglich, die erforderliche Lehrerfahrung kumuliert durch Beiträge 

zu verschiedenen Lehrveranstaltungen  

(z.B. jeweils einzelne Vorträge) zu sammeln. Eine Betreuung durch die Lehrstuhlinhaberin oder den 

Lehrstuhlinhaber ist in jedem Fall erwünscht. 
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Anlage 3: Empfohlene Strukturierung des Promotionsprogramms 

Phase 

 

Bereich 

Vermittlung von Metho-

den und Stand der Wis-

senschaft auf verschie-

denen Feldern (ca. Jahr 

1) 

Einstieg in den wissen-

schaftlichen Diskurs (ca. 

Jahr 2) 

Finalisierung 

(ca. Jahr 3) 

Vertiefung methodi-

scher und inhaltlicher 

Kenntnisse 

Forschungsprozess / 

Wissenschaftstheorie 

Forschungsmethoden *) 

(auch durch Gastdozen-

tinnen und Gastdozen-

ten) 

Forschungsmethoden *) 

(auch durch Gastdozen-

tinnen und Gastdozen-

ten) 

 

Eigene Lehre zu For-

schungsmethoden *) 

(„Lessons Learned“) 

Individuelle For-

schungsleistung 

Ideen- und Themenfin-

dung 

Individueller For-

schungsplan, Promoti-

onsvereinbarung 

Intradisziplinäre Dokto-

randinnen- und Dokto-

randenseminare 

Manuskript (Arbeitspapie-

re, Workshops) 

Überarbeitung For-

schungsplan 

Intradisziplinäre Dokto-

randinnen- und Dokto-

randenseminare 

Forschungsaufenthalt (im 

Ausland) 

Einladung (ausländi-

scher) Gastwissenschaft-

lerinnen und Gastwis-

senschaftler für gemein-

same Forschungsprojek-

te 

Zusammenführen der 

Forschungsergebnisse 

Dissertation 

Umsetzung und Weiter-

gabe des Wissens 

sowie Teilnahme am 

akademischen Wettbe-

werb 

Fortbildungskurse 

Hochschullehre 

Passive Tagungsteil-

nahme (Summer 

School) 

Interdisziplinäre Dokto-

randinnen- und Dokto-

randenseminare 

Wissensvermittlung 

(Transfer durch eigene 

Lehre) 

Fortbildungskurse Hoch-

schullehre 

Aktive Tagungsteilnahme 

(Doctoral Consortia, 

Workshops) 

Betreutes Projekt (Mas-

terarbeiten, Projektsemi-

nare) 

Interdisziplinäre Dokto-

randinnen- und Dokto-

Aktive Tagungsteil-

nahme (begutachtete 

Konferenz) 

Publikation (begutach-

tet) 
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randenseminare 

*) Die Forschungsmethoden umfassen z.B. Kurse aus den Bereichen Strukturglei-

chungsmodellierung, Experimentelle Methoden, Fragebogentechniken, Statistik / Öko-

nometrie, Wissenschaftliches Programmieren / Computational Science, Modellbildung 

und Simulation, Wissenschafts- und Erkenntnistheorie 
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Promotionsprogramm 

Volkswirtschaftslehre (Economics) 

 

1. Aufgabe und Organisation  

(1) 
1
Im Promotionsprogramm Volkswirtschaftslehre (Economics) nehmen die in das 

Programm aufgenommenen Doktorandinnen und Doktoranden der Universität 

Bayreuth im Rahmen des Graduiertenzentrums für Recht, Ethik und Wirtschaft 

(BayREW) an einer promotionsbegleitenden strukturierten Ausbildung und orga-

nisierten Betreuung teil. 
2
Diese fördert disziplinäre und fachübergreifende Kom-

petenzen, unterstützt Doktorandinnen und Doktoranden in ihrer selbständigen 

Forschung und wissenschaftlichen Kommunikation und soll sie befähigen, ver-

antwortliche Führungsaufgaben zu übernehmen.  

(2) 
1
Träger des Promotionsprogramms ist die Fakultät für Rechts- und Wirtschafts-

wissenschaften zusammen mit dem Graduiertenzentrum BayREW. 
2
Mitglieder 

des Promotionsprogramms sind die an der Universität Bayreuth im Bereich der 

Volkswirtschaftslehre tätigen prüfungsberechtigten Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler. 3Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus diesem Be-

reich, die promoviert sind und eine selbständige Forschungstätigkeit ausüben, 

können auf Antrag aufgenommen werden. 4Auf Antrag können auch prüfungsbe-

rechtigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler von anderen Universitäten 

aufgenommen werden. 5Über die Aufnahme entscheidet das Leitungsgremium. 

(3) 1Die Mitglieder wählen gemäß § 5 Abs. 3 dieser Ordnung aus ihrer Mitte eine 

Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreterinnen und/oder Stell-

vertreter (Leitungsgremium).
 
Das Leitungsgremium kann Aufgaben auf die Vor-

sitzende oder den Vorsitzenden übertragen. 

(4) Die Promovierenden im Promotionsprogramm wählen für die Dauer von je zwei 

Jahren eine Sprecherin oder einen Sprecher, die oder der ihre Belange dem Lei-

tungsgremium gegenüber vertritt. 
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2. Geltungsbereich  

1
Dieser Anhang regelt den Ablauf des Promotionsprogramms Volkswirtschaftslehre 

(Economics) mit dem Abschluss einer Doktorin oder eines Doktors der Wirtschaftswis-

senschaft (Dr. rer. pol.) auf der Grundlage der Promotionsordnung für die Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Bayreuth in der jeweils geltenden 

Fassung.
 2

Die Promotion außerhalb dieses Promotionsprogramms im Rahmen der 

Promotionsordnung für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät bleibt 

unbenommen.  

3. Zugang zum Promotionsprogramm  

(1) 
1
Zugelassen zum Promotionsprogramm Volkswirtschaftslehre (Economics) wird, 

wer die Zulassungsvoraussetzungen gemäß der §§ 4 und 6 der Promotionsord-

nung für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät in der jeweils gel-

tenden Fassung erfüllt. 
2
Zusätzlich müssen Bewerberinnen und Bewerber min-

destens je ein Modul aus den drei Bereichen Mikroökonomik für Fortgeschrittene, 

Makroökonomik für Fortgeschrittene und Empirische Wirtschaftsforschung für 

Fortgeschrittene des Masterstudiengangs Economics (Volkswirtschaftslehre) an 

der Universität Bayreuth erfolgreich besucht haben. 
3
Leistungen, die an anderen 

Hochschulen oder Forschungseinrichtungen erbracht wurden, werden anerkannt, 

sofern sie gleichwertig sind. 
4
Die Gleichwertigkeit wird durch das Leitungsgremi-

um festgestellt. 
5
Sofern die Voraussetzungen nach den Sätzen 1 und 2 erst nach 

Aufnahme der Arbeit an der Dissertation erbracht werden, setzt die vorläufige 

Aufnahme in das Promotionsprogramm die schriftliche Bestätigung eines prü-

fungsberechtigten Mitglieds des Promotionsprogramms voraus, das gewählte 

Thema bei Erfüllung aller Voraussetzungen zu betreuen.  

(2) 
1
Die Entscheidung über die Zulassung erfolgt auf schriftlichen Antrag durch das 

Leitungsgremium. 
2
Dem Antrag ist eine inhaltliche Darstellung des Dissertations-

vorhabens sowie die Bestätigung eines prüfungsberechtigten Mitglieds des Pro-

motionsprogramms hinzuzufügen, das gewählte Thema zu betreuen.  

(3) 1Ein Zugang nach dem Fast-Track-Verfahren ist gemäß Anlage 1 möglich, wenn 

die Bewerberin oder der Bewerber im Masterstudiengang Economics (Volkswirt-

schaftslehre) der Universität Bayreuth zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 

48 Leistungspunkte in folgenden Modulbereichen erworben hat: Propädeutikum, 
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Grundlagen, Modelltheorie (Spezialisierung). 
2
Gleichwertige Module (Veranstal-

tungen) anderer Masterstudiengänge mit Bezug zum Promotionsprogramm 

Volkswirtschaftslehre (Economics) werden angerechnet. 3In diesem Fall hat die 

Bewerberin oder der Bewerber ein Eignungsverfahren zu durchlaufen, welches in 

Anlage 1 geregelt ist. 

4. Ablauf des Promotionsprogramms  

(1) Die Promotion kann jederzeit aufgenommen werden und ist in der Regel auf 

sechs Semester ausgelegt.  

(2) 
1
Jede Doktorandin und jeder Doktorand wird im Laufe seiner Promotion von ei-

nem Mentorat begleitet. 
2
Es besteht aus zwei prüfungsberechtigten Mitgliedern 

des Promotionsprogramms und wird mit der Zulassung der Bewerberin oder des 

Bewerbers durch das Leitungsgremium in Abstimmung mit der Betreuerin oder 

dem Betreuer der Arbeit eingesetzt.  

(3) 
1
Zu Beginn der Promotion (innerhalb der ersten sechs Monate) erarbeitet die 

Doktorandin oder der Doktorand einen Forschungsplan im Umfang von fünf bis 

zehn Seiten, der das Dissertationsprojekt vorstellt (Themenstellung, Methoden, 

Stand der Forschung, vorläufiger Studien- und Zeitplan). 
2
Das Mentorat evaluiert 

den Forschungsplan und diskutiert ihn in einem Treffen mit der Doktorandin oder 

dem Doktoranden.  

(4) Die wissenschaftlichen Arbeiten zum Forschungsvorhaben bilden das Kernstück 

der Doktorandinnen- und Doktorandenausbildung.  

(5) 
1
Begleitend zur eigenständigen Forschungstätigkeit absolviert jede Doktorandin 

und jeder Doktorand ein individuelles Programm aus mindestens acht Veranstal-

tungen. 
2
Die Veranstaltungen können der Erfüllung der in Nr. 3 Abs. 1 Satz 2 ge-

nannten Voraussetzungen dienen. 
3
Zum Promotionsprogramm gehört außerdem 

der Aufbau von Schlüsselkompetenzen, die insbesondere auf das Halten wissen-

schaftlicher Vorträge abstellen. 
4
Diese Schlüsselkompetenzen sind durch zwei 

Vorträge im Rahmen volkswirtschaftlicher Graduiertenseminare oder Fachtagun-

gen nachzuweisen, welche auch als Doktorandenveranstaltungen im Sinne die-

ser Ordnung gelten. 5Die Veranstaltungen sind in Anlage 2 dieses Promotions-

programms aufgeführt. 
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(6) 
1
Leistungen, die außerhalb dieses Promotionsprogramms an der Universität Bay-

reuth oder an anderen Hochschulen oder Forschungseinrichtungen erbracht 

wurden, werden anerkannt, sofern sie gleichwertig sind. 
2
Die Gleichwertigkeit 

wird durch das Leitungsgremium auf Vorschlag des Mentorats festgestellt. 

5. Form der Dissertation  

1
Die Dissertation muss entsprechend § 7 der Promotionsordnung für die Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät eine selbständige wissenschaftliche Leistung der 

Doktorandin oder des Doktoranden darstellen. 
2
Es können mehrere Einzelarbeiten ei-

ner Kandidatin oder eines Kandidaten zu einer Dissertation zusammengefasst werden 

(kumulative Dissertation). 3In diesem Fall muss in einer Zusammenfassung die Verbin-

dung zwischen den einzelnen Arbeiten sowie im Fall von mit Ko-Autorinnen und Ko-

Autoren verfassten Einzelarbeiten der Eigenanteil der Kandidatin oder des Kandidaten 

dargestellt werden. 4Die Entscheidung, ob die Einzelarbeiten und die Zusammenfas-

sung als kumulative Dissertation anerkannt werden, trifft das Leitungsgremium des 

Promotionsprogramms auf Vorschlag des Mentorats.  

6. Übergangsregelung  

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die bereits vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung 

eine Promotion an der Universität Bayreuth aufgenommen haben, können bean-

tragen, in dieses Promotionsprogramm aufgenommen zu werden.  

(2) 1Die Entscheidung über die Zulassung erfolgt auf schriftlichen Antrag mit Be-

gründung beim Leitungsgremium. 2Dem Antrag ist eine inhaltliche Darstellung 

des Dissertationsvorhabens sowie ein kurzer Bericht über den Stand hinzuzufü-

gen. 

(3) 1Mit der Zulassung der Bewerberin oder des Bewerbers initiiert das Leitungsgre-

mium in Abstimmung mit der Betreuerin oder dem Betreuer der Arbeit die Bildung 

eines Mentorats. 2Es stellt gemeinsam mit der Doktorandin oder dem Doktoran-

den einen Arbeitsplan für die restliche Promotionszeit auf; bereits erbrachte Leis-

tungen werden nach Maßgabe der Nr. 4 Abs. 5 anerkannt. 
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Anlage 1: Eignungsverfahren für den Fast-Track-Zugang zum Promotionspro-

gramm  

1. 1Eine Bewerberin oder ein Bewerber kann bei besonderer Eignung bereits nach 

einem zweisemestrigen Masterstudium in das Promotionsprogramm Volkswirt-

schaftslehre (Economics) aufgenommen werden. 2Den Antrag hierzu kann sie oder 

er stellen,  

- wenn ein prüfungsberechtigtes Mitglied des Promotionsprogramms schrift-

lich zugesagt hat, das gewählte Thema zu betreuen  

- und wenn sie oder er im Masterstudiengang Economics (Volkswirtschafts-

lehre) der Universität Bayreuth zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 

48 Leistungspunkte in folgenden Modulbereichen erworben hat: Propädeu-

tikum, Grundlagen, Modelltheorie (Spezialisierung). Gleichwertige Module 

(Veranstaltungen) anderer Masterstudiengänge mit Bezug zum Promoti-

onsprogramm Volkswirtschaftslehre (Economics) werden angerechnet. 

2. Dem Antrag ist außer dem Nachweis beider in Nr. 1 genannten Voraussetzungen 

der Nachweis eines abgeschlossenen Hochschulstudiums mit Bezug zum Promoti-

onsprogramm Volkswirtschaftslehre (Economics) beizufügen. 

3. 1Das Leitungsgremium entscheidet auf Basis dieser Unterlagen und eines Eig-

nungsgesprächs über den Antrag. 2Das Gespräch, das 30 Minuten dauern soll, 

wird von einem durch das Leitungsgremium bestimmten Kollegium bestehend aus 

drei Mitgliedern des Promotionsprogramms geführt. 3In ihm muss die Bewerberin 

oder der Bewerber ihre oder seine besondere Eignung für das Promotionspro-

gramm Volkswirtschaftslehre (Economics) demonstrieren. 4Kriterien hierfür sind 

hervorragende Fachkenntnisse in den volkswirtschaftlichen Grundlagenfächern 

sowie die Fähigkeit, komplexe wissenschaftliche Zusammenhänge zu verstehen 

und darzulegen. 5Die Bewerberin oder der Bewerber wird über den Fast-Track-

Zugang aufgenommen, wenn die Mehrheit des Kollegiums sie oder ihn als geeignet 

einstuft. 6Bewerberinnen und Bewerber, die zu den 10% besten Studierenden des 

jeweils laufenden Jahrgangs in ihrem Masterstudiengang gehören, sind in der Re-

gel für den Fast-Track-Zugang geeignet. 

4. 1Über den Ablauf des Eignungsgesprächs ist eine Niederschrift anzufertigen, die 

den Tag, die Dauer und den Ort, sowie die Namen der Bewerberin oder des Be-

werbers und der Mitglieder des Kollegiums enthält. 2In der Niederschrift werden die 
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Themen des Gesprächs und die Gründe für die Bewertung stichwortartig aufgeführt 

und festgehalten, ob das Kollegium die Bewerberin oder den Bewerber mehrheitlich 

für "geeignet" oder "nicht geeignet" hält. 3Das Protokoll ist von den Mitgliedern des 

Kollegiums zu unterzeichnen. 

5. 1Die Entscheidung des Kollegiums wird der Bewerberin oder dem Bewerber von der 

oder dem Vorsitzenden des Leitungsgremiums schriftlich mitgeteilt. 2Ablehnende 

Entscheidungen sind zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-

sehen. 
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Anlage 2: Empfohlene Inhalte des Promotionsprogramms Volkswirtschaftslehre 

(Economics) 

1Die Zusammenstellung der Leistungen dient als Leitlinie für die Auswahl geeigneter 

Veranstaltungen durch die Doktorandin oder den Doktoranden in Absprache mit dem 

Mentorat. 2Jede der aufgelisteten Veranstaltungen zählt als eine Veranstaltung im Sin-

ne des Promotionsprogramms Volkswirtschaftslehre. 3Insgesamt müssen innerhalb des 

Promotionsprogramms mindestens acht Veranstaltungen erfolgreich absolviert werden. 
4Weitere, hier nicht aufgeführte, Veranstaltungen können als anrechenbare Veranstal-

tung im Sinne dieses Promotionsprogramms durch die Vorsitzende oder den Vorsit-

zenden des Leitungsgremiums anerkannt werden; hierunter fallen insbesondere die 

Teilnahme an fachspezifischen „Summer Schools“ und Konferenzen/Workshops. 

Veranstaltung Maximale Anzahl der 

anrechenbaren Veran-

staltungen dieser Art 

Doktorandenkurse (Mastermodule, intern)1 
- Makroökonomik für Fortgeschrittene II 
- Mikroökonomik für Fortgeschrittene II 
- Emp. Wirtschaftsforschung für Fortgeschrittene II 

2 

Doktorandenkurse (extern) 
- Kurse des bayernweiten Bavarian Graduate Program in Eco-

nomics (BGPE) 

3 

Forschungsseminare 
- Doktorandenseminar 
- Volkswirtschaftliches Forschungsseminar 

6 

Fachtagungen und Konferenzen folgender Institutionen 
- American Economic Association (AEA) 
- American Finance Association 
- European Association of Environmental & Resource Eco-

nomics 
- Econometric Society 
- European Association for Research in Industrial Economics 

(EARIE) 
- European Association of Labor Economists 
- European Economic Association (EEA) 
- European Finance Association 
- European Public Choice Society 

4 

                                                
1
Das Abhalten einer Übung zu den aufgelisteten Veranstaltungen (oder das Halten der Veranstaltung 

selbst) zählt auch als erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung. 
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- European Society for Population Economics 
- International Economic Association 
- International Institute of Public Finance 
- Royal Economic Society (RES) 
- Society for Economic Dynamics 
- Society of Labor Economics 
- Verein für Socialpolitik 
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Promotionsprogramm  

Sportökonomie und Sportwissenschaft  

(Sport Economics and Sport Science)  

1. Aufgabe und Organisation  

(1) 
1
Im Promotionsprogramm Sportökonomie und Sportwissenschaft (Sport Econo-

mics and Sport Science) nehmen die in das Programm aufgenommenen Dokto-

randinnen und Doktoranden der Universität Bayreuth im Rahmen des Bayreuther 

Graduiertenzentrums für Recht, Ethik und Wirtschaft (BayREW) an einer promo-

tionsbegleitenden strukturierten Ausbildung und organisierten Betreuung teil. 
2
Diese fördert disziplinäre und fachübergreifende Kompetenzen, unterstützt Dok-

torandinnen und Doktoranden in ihrer selbständigen Forschung und wissen-

schaftlichen Kommunikation und soll sie befähigen, verantwortliche Führungs-

aufgaben zu übernehmen. 

(2) 
1
Träger des Promotionsprogramms ist das Institut für Sportwissenschaft der Kul-

turwissenschaftlichen Fakultät gemeinsam mit dem Bayreuther Graduiertenzent-

rum für Recht, Ethik und Wirtschaft (BayREW). 
2
Mitglieder des Promotionspro-

gramms sind an der Universität Bayreuth in den Studiengängen der Sportökono-

mie tätige prüfungsberechtigte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 
3
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus diesem Bereich, die promoviert 

sind und eine selbständige Forschungstätigkeit ausüben, können auf Antrag auf-

genommen werden. 4Auf Antrag können auch prüfungsberechtigte Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler aus anderen Fachgruppen der Kulturwissenschaft-

lichen Fakultät oder anderen Fakultäten der Universität Bayreuth und von ande-

ren Universitäten aufgenommen werden. 
5
Über die Aufnahme entscheidet das 

Leitungsgremium. 

(3) 
1
Die Mitglieder wählen gemäß § 5 Abs. 3 dieser Ordnung aus ihrer Mitte eine 

Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreterinnen und/oder Stell-

vertreter (Leitungsgremium). 
2
Das Leitungsgremium kann Aufgaben auf den Vor-

sitzenden übertragen.  

(4) Die Promovierenden im Promotionsprogramm wählen für die Dauer von je zwei 

Jahren eine Sprecherin oder einen Sprecher, die oder der ihre Belange dem Lei-
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tungsgremium gegenüber vertritt. 

2. Geltungsbereich  

1
Dieser Anhang regelt den Ablauf des Promotionsprogramms Sportökonomie und 

Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) mit dem Abschluss einer Dok-

torin oder eines Doktors der Philosophie (Dr. phil.). 
2
Die Voraussetzungen für die Zu-

lassung zur Promotion und den Ablauf der Prüfungen regelt die Promotionsordnung für 

die Kulturwissenschaftliche Fakultät der Universität Bayreuth in der jeweils geltenden 

Fassung. 
3
Die Promotion außerhalb dieses Promotionsprogramms im Rahmen der 

Promotionsordnung für die Kulturwissenschaftliche Fakultät bleibt unbenommen. 

3. Zugang zum Promotionsprogramm  

(1) 
1
Die Zulassungsvoraussetzungen für das Promotionsprogramm Sportökonomie 

und Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) sind in § 6 der 

Promotionsordnung für die Kulturwissenschaftliche Fakultät geregelt. 2Bei nicht 

ausreichendem fachlichem Bezug zu diesem Promotionsprogramm ist eine Pro-

motionseignungsfeststellung gemäß § 7 der Promotionsordnung für die Kultur-

wissenschaftliche Fakultät zu beantragen. 

(2) 
1
Die Entscheidung über die Zulassung erfolgt auf schriftlichen Antrag durch das 

Leitungsgremium. 
2
Dem Antrag ist eine Betreuungsvereinbarung mit einem prü-

fungsberechtigten Mitglied des Promotionsprogramms hinzuzufügen. 
3
Die Mit-

gliedschaft in der University of Bayreuth Graduate School wird empfohlen.  

(3) 
1
Ein Zugang nach dem Fast-Track-Verfahren ist möglich, wenn die Bewerberin 

oder der Bewerber im Masterstudiengang Sportökonomie der Universität Bay-

reuth zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 48 Leistungspunkte erworben 

hat. 
2
Gleichwertige Module (Veranstaltungen) anderer Masterstudiengänge mit 

Bezug zum Promotionsprogramm Sportökonomie und Sportwissenschaft (Sport 

Economics and Sport Science) werden angerechnet. 
3
In diesem Fall hat die Be-

werberin oder der Bewerber ein Eignungsverfahren zu durchlaufen, welches in 

Anlage 1 geregelt ist. 
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4. Ablauf des Promotionsprogramms  

(1) Die Promotion kann jederzeit aufgenommen werden und ist in der Regel auf 

sechs Semester ausgelegt. 

(2) 
1
Jede Doktorandin und jeder Doktorand wird im Laufe seiner Promotion von ei-

nem Mentorat begleitet. 
2
Es besteht aus zwei prüfungsberechtigten Mitgliedern 

des Promotionsprogramms und wird mit der Zulassung der Bewerberin oder des 

Bewerbers durch das Leitungsgremium in Abstimmung mit der Betreuerin oder 

dem Betreuer der Arbeit eingesetzt. 

(3) 
1
Zu Beginn der Promotion (innerhalb der ersten sechs Monate) erarbeitet die 

Doktorandin oder der Doktorand einen Forschungsplan im Umfang von fünf bis 

zehn Seiten, der das Dissertationsprojekt vorstellt (Themenstellung, Methoden, 

Stand der Forschung, vorläufiger Studien- und Zeitplan). 
2
Das Mentorat evaluiert 

den Forschungsplan und diskutiert ihn in einem Treffen mit der Doktorandin oder 

dem Doktoranden. 
3
Es stellt gemeinsam mit der Doktorandin oder dem Dokto-

randen einen Lehr- und Arbeitsplan für die restliche Promotionszeit auf. 

(4) Im weiteren Verlauf der Promotion im Promotionsprogramm erstellt die Doktor-

andin oder der Doktorand jährlich einen Zwischenbericht über den Fortgang ihrer 

oder seiner Arbeit und diskutiert ihn mit dem Mentorat. 

(5) 
1
Die Dissertation bildet das Kernstück der Doktorandinnen- und Doktoranden-

ausbildung. 
2
Begleitend zur eigenständigen Forschungstätigkeit absolviert jede 

Doktorandin oder jeder Doktorand ein individuelles Programm, das auf die indivi-

duellen Fähigkeiten und Bedürfnisse der Doktorandin oder des Doktoranden und 

die Erfordernisse des wissenschaftlichen Promotionsprojektes ausgerichtet ist. 
3
Die Auswahl der hierfür am besten geeigneten Kombination an Veranstaltungen 

erfolgt in Abstimmung mit dem Mentorat. 
4
Die Doktorandin oder der Doktorand 

erwirbt aus der Teilnahme an diesen Veranstaltungen sowie aus den Plänen und 

Berichten mindestens 30 Leistungspunkte. 
5
Diese Veranstaltungen und die er-

zielbaren Leistungspunkte sind in der Anlage 2 aufgeführt. 
6
Der Zeitpunkt der 

Einreichung der Dissertation ist mit dem Mentorat abzusprechen. 

(6) 
1
Leistungen, die außerhalb dieses Promotionsprogramms an der Universität Bay-

reuth oder an anderen Hochschulen oder Forschungseinrichtungen erbracht 

wurden, werden angerechnet, sofern sie gleichwertig sind. 
2
Die Gleichwertigkeit 
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wird durch das Leitungsgremium auf Vorschlag des Mentorats festgestellt. 

5. Form der Dissertation  

1
Die Dissertation muss entsprechend § 10 der Promotionsordnung für die Kulturwis-

senschaftliche Fakultät eine selbständige wissenschaftliche Leistung der Doktorandin 

oder des Doktoranden darstellen. 
2
Es können mehrere Einzelarbeiten einer Kandidatin 

oder eines Kandidaten zu einer Dissertation zusammengefasst werden (kumulative 

Dissertation). 
3
In diesem Fall muss in einer ausführlichen Zusammenfassung die Ver-

bindung zwischen den einzelnen Arbeiten sowie im Fall von mit Ko-Autorinnen und Ko-

Autoren verfassten Einzelarbeiten der Eigenanteil der Kandidatin oder des Kandidaten 

dargestellt werden. 
4
Es gelten die entsprechenden Regelungen der Promotionsord-

nung für die Kulturwissenschaftliche Fakultät. 

6. Übergangsregelung  

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die bereits vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung 

eine Promotion an der Universität Bayreuth aufgenommen haben, können bean-

tragen, in dieses Promotionsprogramm aufgenommen zu werden. 

(2) 
1
Die Entscheidung über die Zulassung erfolgt auf schriftlichen Antrag mit Be-

gründung beim Leitungsgremium. 
2
Dem Antrag ist eine inhaltliche Darstellung 

des Dissertationsvorhabens sowie ein kurzer Bericht über den Stand hinzuzufü-

gen. 

(3) 
1
Mit der Zulassung der Bewerberin oder des Bewerbers initiiert das Leitungsgre-

mium in Abstimmung mit der Betreuerin oder dem Betreuer der Arbeit die Bildung 

eines Mentorats. 
2
Es stellt gemeinsam mit der Doktorandin oder dem Doktoran-

den einen Arbeitsplan für die restliche Promotionszeit auf; die erforderliche Min-

destpunktzahl verringert sich gemäß Nr. 4 Abs. 5. 
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Anlage 1: Eignungsverfahren für den Fast-Track-Zugang zum Promotionspro-

gramm  

1. 
1
Eine Bewerberin oder ein Bewerber kann bei besonderer Eignung bereits nach 

einem zweisemestrigen Masterstudium in das Promotionsprogramm Sportökono-

mie und Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) aufgenommen 

werden. 
2
Den Antrag hierzu kann sie oder er stellen,  

- wenn ein prüfungsberechtigtes Mitglied des Promotionsprogramms schrift-

lich zugesagt hat, das gewählte Thema zu betreuen 

- und wenn sie oder er im Masterstudiengang Sportökonomie der Universität 

Bayreuth zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 48 Leistungspunkte 

erworben hat. Gleichwertige Module (Veranstaltungen) anderer Masterstu-

diengänge mit Bezug zum Promotionsprogramm Sportökonomie und 

Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) werden angerech-

net. 

2. Dem Antrag sind außer dem Nachweis beider in Nr. 1 genannten Voraussetzungen 

beizufügen: 

- ein Anschreiben, in dem die Beweggründe (Motivation) für den Antrag auf 

Aufnahme in die Fast-Track-Option des Promotionsprogramms Sportöko-

nomie und Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) darge-

legt werden, 

- der Nachweis einer Zulassung zur Promotion nach § 6 Abs. 2 der Promo-

tionsordnung für die Kulturwissenschaftliche Fakultät, 

- eine abgeschlossene Betreuungsvereinbarung nach Nr. 3 Abs. 2 Satz 2 

dieses Promotionsprogramms. 

3.
 1

Das Leitungsgremium entscheidet auf der Basis dieser Unterlagen über die Eig-

nung einer Bewerberin oder eines Bewerbers für den Fast-Track-Zugang zum 

Promotionsprogramm Sportökonomie und Sportwissenschaft (Sport Economics 

and Sport Science). 
2
Bewerberinnen und Bewerber, die zu den 10% besten Stu-

dierenden des jeweils laufenden Jahrgangs in ihrem Masterstudiengang gehören, 

sind für den Fast-Track-Zugang geeignet. 
3
Hierbei werden die Perzentile aus der 

Bachelorabschlussnote und aus den studienbegleitenden Leistungen im ersten 

Semester des Masterstudiums gleichgewichtig berücksichtigt. 
4
Mit den anderen 
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Bewerberinnen und Bewerbern wird ein Eignungsgespräch geführt. 
5
Es wird von 

einem Kollegium aus zwei Mitgliedern des Leitungsgremiums und demjenigen Mit-

glied des Promotionsprogramms Sportökonomie und Sportwissenschaft (Sport 

Economics and Sport Science) durchgeführt, das die Doktorarbeit der Kandidatin 

oder des Kandidaten anleiten wird. 
6
In diesem Gespräch, das 30 Minuten dauern 

soll, muss die Bewerberin oder der Bewerber den Eindruck bestätigen, dass sie 

oder er für den Fast-Track-Zugang zur Promotion im Promotionsprogramm Spor-

tökonomie und Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) fachlich 

geeignet ist. 
7
Kriterien hierfür sind hervorragende Fachkenntnisse in den einschlä-

gigen Grundlagenfächern sowie die Fähigkeit, komplexe wissenschaftliche Zu-

sammenhänge zu verstehen und darzulegen. 
8
Die Bewerberin oder der Bewerber 

wird über den Fast-Track-Zugang aufgenommen, wenn die Mehrheit des Kollegi-

ums sie oder ihn als geeignet einstuft. 

4.
 1

Über den Ablauf des Eignungsgesprächs ist eine Niederschrift anzufertigen, die 

Tag, Dauer und Ort sowie die Namen der Bewerberin oder des Bewerbers und der 

Mitglieder des Leitungsgremiums und des anleitenden Mitglieds des Promotions-

programms enthält. 
2
Aus der Niederschrift müssen die Themen des Gesprächs und 

die Gründe für die Bewertung ersichtlich sein. 
3
Die Gründe und die Themen können 

stichwortartig aufgeführt werden. 
4
Die Niederschrift ist von beiden Mitgliedern des 

Leitungsgremiums sowie von demjenigen Mitglied des Promotionsprogramms 

Sportökonomie und Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science), das 

die Doktorarbeit der Kandidatin oder des Kandidaten anleiten wird, zu unterzeich-

nen. 

5. 
1
Das Leitungsgremium gründet seine Entscheidung auf die von der Bewerberin 

oder vom Bewerber vorgelegten Unterlagen und, falls zutreffend, auf das Ergebnis 

des Eignungsgesprächs. 
2
Die Entscheidung lautet „geeignet“ oder „nicht geeignet“. 

6. Für die endgültige Zulassung zum Promotionsprogramm Sportökonomie und 

Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) müssen Leistungen im 

Umfang von insgesamt 60 Leistungspunkten nachgewiesen werden, die aus einem 

Masterstudium mit fachlichem Bezug zum Promotionsprogramm Sportökonomie 

und Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science) erbracht worden sind. 

7.
 1

Die Entscheidung des Leitungsgremiums wird der Bewerberin oder dem Bewerber 

von der oder dem Vorsitzenden des Leitungsgremiums schriftlich mitgeteilt. 
2
Ablehnende Entscheidungen sind zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbe-

lehrung zu versehen. 
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Anlage 2: Empfohlene Inhalte des Promotionsprogramms Sportökonomie und 

Sportwissenschaft (Sport Economics and Sport Science)  

1
Die Zusammenstellung der Leistungen dient als Leitlinie für die Auswahl geeigneter 

Veranstaltungen durch die Doktorandin oder den Doktoranden in Absprache mit dem 

Mentorat. 
2
Die Bewertung der Aktivitäten mit Leistungspunkten ist unter Berücksichti-

gung des erforderlichen Aufwands individuell für jede Veranstaltung bzw. jede Doktor-

andin und jeden Doktoranden vorzunehmen. 
3
In Absprache mit dem Leitungsgremium 

können auch weitere Leistungen angerechnet werden. 
4
Insgesamt müssen innerhalb 

des Promotionsprogramms 30 Leistungspunkte (LP) erreicht werden. 

 

Leistung  Bemerkungen  minimal zu er-
werbende Leis-

tungspunkte 

maximal erwerb-
bare Leistungs-

punkte 
Forschungsplan, Zwischenbericht 
nach drei Semestern 

2 LP pro Bericht  4 4 

Lehrveranstaltungen Forschungs-
methoden in der Sportökonomie 
und Sportwissenschaft 

2 LP pro Semes-
ter  

2 6 

aktive Teilnahme am Doktoran-
densymposium  

2 LP pro aktive 
Teilnahme  

2 6 

Teilnahme an vertiefenden Lehr-
veranstaltungen mit Bezug zur 
eigenen Forschung / Literaturse-
minare  

2 LP pro Lehrver-
anstaltung 

2 6 

Aufenthalt an einer ausländischen 
Forschungseinrichtung 

1 LP pro 4 Wo-
chen 

0 4 

Publikationen in peer reviewed 
Journals 

4 LP pro einge-
reichtem Manu-
skript 

4 12 

Poster/Vorträge auf internationalen 
wissenschaftlichen Tagungen  

2 LP pro Tagung  0 6 

Poster/Vorträge auf nationalen 
wissenschaftlichen Tagungen  

1 LP pro Tagung  2 6 

Aktive Teilnahme an der Lehre  2 LP pro SWS  2 8 
Fortbildungskurse im Bereich der 
Hochschullehre 

1 LP pro Kurs  0 2 
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